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Beste Wünsche 2010 
Die Meisten unter uns 
machen am Jahresende 
einen Rückblick und fas-
sen gute Vorsätze für das 
kommende. Regelmässig 
nehmen wir uns vor, un-
sere Gewohnheiten zu 
ändern und unsere bishe-
rige Handlungsweise 
durch eine andere, besse-
re zu ersetzen. Um unse-
re Pläne verbindlich zu 
machen, informieren wir 
oft die uns nahestehen-
den Menschen über unse-
re Absichten.  
Und meistens funktio-
niert es nicht! Die guten 
Vorsätze werden bei der 
ersten Gelegenheit über 
Bord geworfen.  
Meistens entscheide ich 
mich nicht für das, was 
ich wirklich will, sondern 
für das was sein sollte:  
Es wäre gut für meine 
Gesundheit aber nicht 

notwendigerweise für 
meine gute Laune, mit 
dem Rauchen aufzuhö-
ren; es wäre gut für die 
Ausgeglichenheit meines 
Partners, nicht aber für 
mich, am Sonntag mit 
Freunden Fussball zu 
spielen. 
Aber kann man wirklich 
seine Lebensweise mit 
einem einfachen Ent-
scheid ändern oder han-
delt es sich nicht viel-
mehr um einen komple-
xen Vorgang, um ein län-
gerfristiges Projekt? In 
diesem Fall müssen wir 
uns nicht für das ent-
scheiden, was uns als gut 
erscheint sondern für 
das, was wir aus Über-
zeugung wollen. Die Ver-
änderung wird so zu ei-
nem langfristigen Pro-
jekt, zu einer Reise hin 
zu einer grösseren per-
sönlichen Zufriedenheit. 

Sie stützt sich auf unsere 
wirklichen Wünsche und 
öffnet uns die Augen für 
Träume. Das ist es, was 
uns die Kraft zur Verän-
derung gibt.  
So ist die um Mitternacht 
formulierte Absicht zur 
Veränderung nicht ein 
simpler Entscheid, son-
dern sie basiert auf ei-
nem tiefen inneren Ver-
langen  und eröffnet uns 
eine langfristige Vision. 
 

Revision des Gesetzes 
über das Beamtensta-
tut  

2 

Weihnachtsaktion zu 
Gunsten von Solid’AIR 

2 

Wie jedes Jahr erhalten 
Sie in der Beilage die Mit-
gliedkarte des VMBA für 
das Jahr 2010. 
Unser Verband versucht, 
für seine Mitglieder Ver-
günstigungen auszuhan-
deln. Falls eine der auf 
der Karte aufgeführten 
Firmen die Rabatte nicht 
gewähren sollte, bitten wir 
Sie, uns umgehend zu in-
formieren, damit wir mit 

der Geschäftsleitung Kon-
takt aufnehmen und sie 
an die Vereinbarung mit 
unserem Verband erin-
nern können. 
Auf der Mitgliedkarte fin-
den sie auch einen Hin-
weis auf wichtige Daten 
des Jahres 2010, insbeson-
dere : 

• Generalversammlung 
des Verbandes am 25. 
März 2010 

• Jahresausflug am 11. 
September 2010. 

Wir bitten Sie, diese Da-
ten bereits jetzt zu reser-
vieren.  
Für das verflossene Jahr 
dankt Ihnen der Vorstand 
für die Zusammenarbeit 
und die Unterstützung im 
Interesse des Verbandes.  

Informationen 2010 

In diesem Sinne 
wünscht Ihnen 

der Vorstand des 
VMBA viel Erfolg 
bei Ihren persön-
lichen Vorhaben 
und der Umset-

zung Ihrer Wüns-
che und Träume! 



und Instanzen zur Vernehmlassung 
unterbreitet. Das neue Gesetz wird 
frühestens per 1. Januar 2011 in 
Kraft treten. 

Die Rolle, welche dem Beamten in 
der klassischen Konzeption des Staa-
tes zugewiesen wurde (starke Hierar-
chie mit klar umschriebenen Kompe-
tenzen) ist heute überholt. Die Tätig-
keit des Mitarbeiters (der Mitarbeite-
rin) im öffentlichen Dienst eines mo-
dernen Staates hat sich zum Erbrin-
ger von verschiedenartigen und wich-
tigen Dienstleistungen gewandelt. 
Diese neue und stetig wechselnde 
Anpassung des « Service Public » 
führt durch verbesserte Information 
und qualitativ hochstehende Dienst-
leistungen zu einem Mehrwert für 
den Bürger. Damit dieses Ziel er-

reicht werden kann, sind klare Zie-
le und eine flexible Führung not-
wendig.  
Andererseits sind die öffentlichen 
Dienste auf qualifizierte und an-
passungsfähige Mitarbeiter ange-
wiesen, welchen ein gewisser 
Handlungsspielraum zugestanden 
werden muss und welche sich stän-
dig weiterbilden können, damit sie 
ihre spezifischen Berufskenntnisse 
laufend verbessern können.  
Schliesslich soll die Modernisie-
rung zu einer neuen Ausrichtung 
in den öffentlichen Diensten führen 
und damit zu einem besseren 
Image der Staatsangestellten bei 
der Bevölkerung beitragen. Auch 
dafür setzt sich ihr Komitee ein. 

In der gesamten Schweiz und auf 
eidgenössischer Ebene wird das 
Beamtenstatut in Frage gestellt. 
Aufgrund der Veränderung unserer 
Gesellschaft, der Neudefinition der 
Rolle und der Aufgaben des Staates 
und der Anpassungen der Arbeitsbe-
dingungen ist eine Reform notwen-
dig geworden. Der Begriff « New 
Public Management» begleitet uns 
täglich. Aufgrund dieser Ausgangs-
lage hat der Staat Wallis eine Revi-
sion des Gesetzes betreffend das 
Dienstverhältnis der Beamten und 
Angestellten des Staates Wallis 
(Beamtengesetz) vom 11. Mai 1983 
in Angriff genommen Ein Vorent-
wurf des Gesetzes wird dem Staats-
rat bis Ende dieses Jahres zur Ge-
nehmigung vorgelegt und anschlies-
send den verschiedenen Behörden 
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Weihnachtsaktion zu Gunsten von Solid’AIR 

Im Hinblick auf das Jahresende führt 
das Komitee des VMBA die traditio-
nelle Weihnachtsaktion durch. Dieses 
Jahr wird für Solid’AIR gesammelt.  
Solid’AIR ist ein im Jahre 2004 ge-
gründeter Verein, welcher seit 2005 
ein 10-stündiges Mountainbike-
Rennen zu Gunsten von Menschen, 
welche an Mukoviszidose leiden, duch-
führt. 
Aktuell leiden 40 junge Walliser in 
unterschiedlichem Ausmass an dieser 
schweren Krankheit. Die betroffenen 
Familien haben sich zu Gruppen zu-
sammengeschlossen und vor etwa 10 
Jahren das Groupement du Valais 
romand mucoviscidose (GVRM) ge-
gründet. Dieses hat zum Ziel, die Inte-
ressen der Kranken zu vertreten und 
im gesamten Kanton Wallis ein Un-
terstützungsnetz aufzubauen. 
Ziele 
Organisation von Sport-, Unterhal-
tungs- und kulturellen Anlässen. Der 

jeweilige Erlös geht an das GVRM 
oder wird verwendet für Aktionen zur 
Verbesserung der Lebensqualität von 
Menschen mit Mukoviszidose.  
Aktivitäten 
Auf politischer Ebene: Hinterlegung 
einer Motion im Nationalrat 
(Stéphane Rossini) mit dem Ziel der 
Anpassung des IV-Gesetzes, damit die 
Kosten von medizinischen Massnah-
men für Geburtsinvalide über das 20. 
Altersjahr hinaus von der Invaliden-
versicherung zu übernehmen sind. 
Für die Familien : Bezahlung der 
nicht von der IV gedeckten Kosten bei 
Kuraufenthalten (Reisekosten / Auf-
enthalt der Begleitpersonen) 
Kauf von Material für spezifische Be-
handlungen: Atemgeräte werden Phy-
siotherapeuten und Familien zu Ver-
fügung gestellt 
Verschiedene andere Aktivitäten: Rei-
sen, Weiterbildungen 

Weitere  Informationen unter 
www.solidair.ch. 
Im Namen der von der Krankheit Be-
troffenen danken wir für die Unter-
stützung und danken Ihnen bereits 
jetzt für Ihre Grosszügigkeit.  
 

« New Public  
Management » 

Revision des Gesetzes über das Beamtenstatut  

Klare Ziele und eine fle-
xible Führung sind      

notwendig.  

Die öffentlichen Dienste 
brauchen qualifizierte 

und mobile Mitarbeiter... 
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